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Sitzungsbegüm : 19:10 U hr 
Sitzirngsende: 21:30 XJhr 

S itzungsleitung: Jens Schiedung 
SitzungspiotokoU :C hristiane W olter

T O P  0: G enehm igung d e r T ageso rd n u n g
Zw ischen die Tops 1 und 2 w ird e in  B ericht der "FJNUT" eingefugt, zw ischen d ie  Tops 6 und 7 der 
Top "B ericht Sem ester-Ticket".

T O P  1: G enehm igung des le tz ten  S itzu n g sp ro to k o lls
E s w erden folgende Ä nderungen vorgenom m en:
Zu Top 4 "Finanzen”: D er letzte H aushalt w urde genehm igt.

,fV erkehr": D erM ainzerA S tA  hat das A ngebot des R M V über eine Preiserhöhung von 32%  
nicht unterschrieben, sondem  er w ar diesem  A ngebot led ig lich  zugeneig t

T O P  2: B erich t d e r FIN U T ^
K ati und Steffi entschuldigen sich dafür, daß sie  erst je tz t ins S tudierendenparlam ent kom m en, um  
einen R echenschaftsbericht abzugeben. Sie bedanken sich nochm als fü r finanzielle und ideelle . 
U nterstützung.
N ach ihrem  B ericht haben 400-450 Frauen an dem  K ongreß teilgenom m en. D ie R esonanz sei sein* 
positiv  gewesen, auch bei den verschiedenen M edien. Z ur Z eit w ird eine D okum entation verfaßt. D ie 
F inanzen konnten allerdings noch n ich t ganz abgeschlossen w erden, w eil B und und Länder sich  noch 
Z eit lassen.. D eshalb liegt auch noch kein  vollständiger A bschluß fü r den A StA -H aushalt vor. T hilo 
berichtet allerdings, daß 16.000 DM  schon abgerechnet sind, 1.500 DM  stehen noch im  diesjährigen 
H aushalt w egen der D okum entation aus.

T O P  3 : M itteilungen  des P räsid iu m s *
D em  Präsidium  w erden folgende V ertretungen m itgeteilt: .
LSD: M arko Hom  w ird durch D aniel N aujack vertreten, D ietrich G las von S tefan K ohn.
TJDS: Ab 20:15 w ird K atja'G oedecke von A rm in G aiser vertreten.
JU SOS: C hristoph Deneke vertritt Sebastian W eber.
Fachw erk: Achim  R hein tritt aus dem  StuPa zurück. F ür ihn rückt L ars G robe nach. C hristina T ritt 
w ird vertreten durch M arkus H elm erich, C hristian E ckert durch M atthias W oem le.

T O P  4 : A nträge von G ästen  
E s liegen keine G astanträge vor.

T O P  5: B erich t des A StA :
Finanzen: D er A StA hat einen neuen V ertrag  fü r zw ei M ünzkopierer, der seh r günstig fü r uns ist. 
N och w ird überlegt, ob einer davon ins M ensagebäude der L ichtw iese g estellt w ird. Sollte dies nicht 
der Fall sein, w ird er evtl, ins A udim ax gesteh t, sofern d ie B randschutzbestim m ungen nicht dagegen 
sprechen. A uch ider A StA -K opierer hat schon einen E rsatz gefunden - einen v iel besseren, aber ebenso 
b illigen  K opierer.
D er Jahresabschluß ist leider noch n ich t ganz fertig  gew orden, es fehlen noch d ie D aten vom  Laden. 
A us diesem  Grunde sind Zw ischenergebnisse noch nicht vollständig vorhanden. B ekannt ist aber
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schon, daß das K FZ-R eferat w eniger V erluste gem acht h a t a ls im  V oijahr. In  den nächsten zw ei bis 
drei W ochen w ird der A bschluß fertig  sein.
BA/oG und Soziales: D ie B eratung w ird zu folgendem  T erm in auch w eiterhin ängeboten: 
D onnerstag , 11:30 - 12:30 U h r. Um  auch w eiterh in  eine kom petente u n d  fachlich qualifizierte 
B eratung gew ährleisten zu können, haben die R eferentJnnen diverse Fortbildungskurse besucht.
Lars G robe berich tet, daß seit W öchenanfang eine Unterschiftenkampägne vom  A ktionsbündnis. 
gegen Studiengebühren geführt w ird. D iese bundesw eite A ktion w ird  b is zum  31.01.2000 laufen.

/T O P  6: W ahl des V e rtre te rs  im  F örderungsausschuß
• Z ur W ahl steht A lexander K och. D ie offene A bstim m ung ergibt: 

32 Ja-Stim m en, 0 N ein-Stim m en, 0 Enthaltungen. • 
A lexander nim m t d ie W ahl an.

T O P  7 : S tu d en ten w erk

U JB e tifih td es stu den tischen V ertreters
A rtur berichtet, daß ein  großer B edarf fü r eine E rw eiterung des B eratungsangebotes b esteh t A us 
diesem  G runde w urde auch eine R esolution verfaßt. (S. Top 7.3)

7.2 W ahl eines studentischen V ertreters in  den  V orstand  des Studentenw erks 
Folgende Personen standen zu r W ahl: H elene M am ikönyan

M atthias MasChke
D ie K andidatinnen steilen  sich vor und beantw orten d ie  an sie  gestellten Fragen. D ie Abstim m ung 
erfolgt lau t G eschäftsordung offen, eine einfache M ehrheit entscheidet. A uf A ntrag w ird jedoch 
geheim  abgestim m t.
Das E rgebnis der W ahl lau tet folgenderm aßen:
H elene: 14 Stim m en

M atthias: 17 Stim m en
• E nthaltung: K eine

U ngültig: 1 .
M atthias nim m t die W ahl an.

7.3 R esolution .
A rtm  berichtet noch einm al von der D ringlichkeit einer Sozial- und einer Behinderten-B eratung. 
D anach w ird eine funfininütige Sitzungspause eingelegt, um  G elegenheit zu geben, d ie R esolution zu 
lesen. Es folgt eine D iskussion m it anschließender A bstim m ung.
D ie A bstim m ung erg ib t 27 Ja-Stim m en, 0 N ein-Stim m en, 5  Enthaltungen. Som it is t die R esolution 
angenom m en.

T O P  8: S em ester-T icket
T hilo berichtet vom  V erm ittiuhgsgespräch m it dem  RM V. B ei diesem  gab es'e ine  4,5stündige heftige 
D iskussion, d ie zum  Ergebnis hatte, daß das Sem esterticket im  Jahr 2000 um  13% teu rer w erden w ird, 
w as einen E ndpreis von  106,20 DM  bedeutet. D abei b leib t der Interregio erhalten. Innerhalb der 
folgenden v ier Jahre w ird  das T icket preislich so erhöht, daß im  E ndeffekt eine Steigerung von 29.8%  
herauskom m t.
Jochen Schauffele (USD) bedankt sich bei den V erkehrsreferenten und den anderen an der 
Sem esterticket-D iskussion B eteiligten fü r die aufopferungsvolle A rbeit.
W eiterhin berichtet T hilo von der V ollversam m lung, die am  30.11.1999 stattgefunden hatte. Es seien 
ca. 310 Personen anw esend gew esen, von denen 296 pro  Sem ester-T icket gestim m t haben und 10 
contra.
Es w ird abgestim m t, ob das StuPa sich ebenfalls fü r das Sem esterticket entscheidet. D abei kom mt es 
zu folgendem  E rgebnis:



Pro: 32 Stim men, Contra: 0 Stim m en, Enthaltung: K eine.

Vom  RCDS w ird ein  B ilantrag gestellt. D ieser sieht vor, daß die Erhöhung des Sem esterticket-Preises 
durch den H ärtefallfonds abgedäm pft w erden solle. In  diesem  Fonds befinden sich 64.406,40 D M . 
L aut M einung d es. RCDS so llte  dieses G eld nicht gehortet, aber zw eckgebunden fü r 
verkehrstechnische Zwecke ausgegeben w erden. L aut Thilo schöpfen w ir d ie 50 Pfennige, w elche d ie 
Studierenden m om entan in  den H ärtefallfonds einzahlen, je tz t schön aus. D a m an dam it rechnen 
könne, daß sich bei einer Erhöhung des T icket-Preises m ehr Personen um  eine R ückerstattung 
bem ühen wurden, könnte das den  Fonds starker belasten als zuvor. E in  w eiteres G egenargum ent von 
Thilo lautet, daß e r an diesem  T ag n ich t m ehr m it der R echtsaüfsicht über den A ntrag vom  RCDS 

i reden könne, daß aber die Entscheidung heute noch fallen solle* da d ie X Jberw eisungsvördrucke 

_ herausgebracht w eiden m üssen.- ;
Som it kom m t es zu einer N eiiform ulierung des A ntrags:
"D ie Studentenschaftsbeträge fü r das Sem esterticket im  SS 2000 und W S 200Ö/01 w erden . 
vorbehaltlich der Genehm igung der TUD au f 104,50 DM  zuzüglich Ö,50 DM  H ärtefallfonds 
festgesetzt."

Es Wird ein A ntrag au f eine fünfm inütige Sitzungspause gestellt und angenom m en. D er folgende 
A ntrag au f Geheim abstim m ung w ird ebenfalls angenom m en.

D ie A bstim m ung zum  RCD S-A ntrag ergibt
16 Ja-Stim m en, 14 N ein-Stim m en, 3 Enthaltungen. ^
D a es keine absolute M ehrheit der abgegebenen Stim m en gibt, ist der A ntrag abgelehnt.

Es folgt die Abstim m ung des A StA -A htrages. D ieser lautet: "D ie B eitrage fü r die S tudierendenschaft 
w erden ab dem Som m ersem ester 2000 au f 121 DM  festgesetzt. D avon sind  14 DM  fü r den H aushalt 
der Studierendenschaft, 106,20 DM  für das Sem esterticket und  0,80 DM  als H artefellbeitrag 
vorgesehen." . ..
Auch h ier gibt es eine offene A bstim m ung, die folgendes E rgebnis hat:
Pro: 21, Contra: 1, Enthaltungen: 11.
Som it ist der A ntrag des A StA  angenom m en.

T O P 9: A nträge :

Vom LSD liegt ein  A ntrag vor, nach dem  die vom  StuPa fü r den "FIN U T-K ongreßM genehm igten 
G elder in Höhe von 23.045,00 DM  zuzüglich Z insen zurückerstattet w erden sollten. D ieser A ntrag 
w ird zurückgezogen, da die FIN U T-Frauen nun doch im  StuPa w aren, um  einen R echenschaftsbericht 
abzugeben. A llerdings bedauert der LSD , daß sich die FIN U T-Frauen n ich t noch einm al für das G eld 
bedankt haben.
D er A ntrag der L iste O denw ald au f A ussetzung der A ufw andsentschädigung fü r im  
Stadierendenparlam ent vertretene G ruppen ab 01.04.2000 w ird zurückgezogen.

T O P 10: F inanzan träge
D er AStA beantragt einen C D -B renner und einen SC SI-Stream er. D ie A bstim m ung erg ib t folgendes: 
Ja: 32* N ein: 0, Enthaltung: 1 

D er A ntrag ist som it angenom m en.

T O P 11: V erschiedenes
D ie nächste StuPa-Sitzung findet am  25.01.2000 um  19:00 U hr sta tt.
B oris kündigt die G eologen-/C hem iker-Party am  09.12.99 in  Raum  72 an.
A lexander R üstig fragt, ob die A StA -R echner jahrzw eitausendfahig sind. Sind sie, da im . A StA  L inux 

installiert wurde.


